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m/ttex 4/03 F / R M f IV N /I CHR/CH7"£/\/

£/nwe/Aiung c/es neuen
Sp/nCenfers be/ fi/efer
/W/t der /nvesf/f/on von mehr a/s 3 /W/7//'onen Fran/ren /'n e/n neues
Sp/'nCenfer in l/l//nferf/iur versfär/rf R/'efer se/ne /War/cfpos/f/on. /W/'f cZ/eser

/nvesf/f/on w/'rd der /Cundenserv/ce verbessert, d/'e Kompetenz zur
Prob/em/ösung gesfär/ct und d/e Kea/cf/'onsze/ten ver/cürzt. Som/'f d/'ent
das Sp/nCenfer der Sfe/gerung der l/l/effbewerbsfäb/g/c/et von R/'efer
Kunden.

R/'eter a/s System/Zeferant
Rieter ist in der Lage, komplette Spinnereien zu

liefern. Die einzelnen Prozessstufen der Garn-

herstellung sind dadurch aufeinander abge-

stimmt. Datenerfassungssysteme steuern den

Prozess. Zum System zählen aber auch die Effi-

zienzsteigerung durch das Kundentraining, der

umfangreiche After-Sales-Service, die schnelle

Ersatzteillieferung und das weltweite Service-

netz. Zusatznutzen für den Kunden gewährlei-

stet das exzellente Textiltechnologische Know-

how, vom Rohmaterial bis zur Weiterverarbei-

tung. Nicht zuletzt dank dem Einsatz des Spin-

Centers können dem Kunden wertvolle Hinwei-

se zur Prozessoptimierung sowie technologi-

sehe Empfehlungen gegeben werden. Letztlich

ist Rieter auch in der Lage, Spinnereien zu si-

mulieren, inklusive Kostenkalkulationen, Fa-

brikplanungen mit Layout, Infrastruktur und

integrierter Automatisierung.

/Veue /Anforderungen an e/n
Sp/nCenfer
Den Anforderungen globaler Märkte der Tex-

tilindustrie begegnet Rieter mit Innovationen

für wirtschaftliches Spinnen, höhere Garnqua-

lität und verbessertem Service.

Das moderne, vergrösserte Maschinenpro-

gramm braucht mehr Platz und eine bessere

Klimatisierung. Grössere Vorlage- und Lieferge-

binde sichern lange Laufzeiten trotz gesteiger-

ter Produktionsgeschwindigkeit; deshalb der

grössere Platzbedarf. Faserstoffe reagieren auf

Feuchte und Wärme - nur mit einer guten Kli-

matisierung werden die hohen Spinngeschwin-

digkeiten bei gleichzeitig hoher Garnqualität

möglich.

Diesen Ansprüchen muss auch die neue

hauseigene Spinnerei von Rieter genügen. Zu-

sätzlich muss Raum geschaffen werden für ei-

nen erweiterten Maschinenpark. Das neue

COM4 Spinnverfahren, das von Rieter ent-

wickelt wurde, findet breiten Zuspruch im

Markt und verlangt vermehrt nach Testausspin-

nungen.

D/'e /nvesf/f/on /'n l/lZ/nferfour a/s

/Anfi/vo/T
Rieter entschloss sich deshalb, in ein neues, er-

weitertes SpinCenter zu investieren. Alleine für

die Renovation von Gebäuden und die Installa-

tion einer Klimaanlage durch die Firma LUWA

wurden drei Millionen Schweizer Franken in

Winterthur investiert. Bereits nach einer Bau-

zeit von fünf Monaten konnten die neuen Ma-

schinen in Betrieb genommen und der Ver-

Suchsbetrieb in den neuen Räumlichkeiten wie-

der vollständig aufgenommen werden.

Kunc/end/'ensf a/s Kernaufgabe
Kernaufgabe des SpinCenters ist der Dienst am

Kunden, mit dem Ziel, dem Investor technolo-

gisch fundierte Daten für die Entscheidungsfin-

dung zur Verfügung stellen zu können. Kunden

senden ihren eigenen Rohstoff nach Win-

terthur, aus dem Rieter dann Garne in mög-

liehst hoher Qualität bei gleichzeitig hoher

Produktivität herstellt und diese im hauseige-

nen Textillabor prüft. Der unbestreitbare Vorteil

für den Kunden liegt in der Tatsache, dass Rie-

ter den ganzen Spinnprozess auf eigenen Ma-

schinen entwickelt. Dadurch lassen sich die

einzelnen Prozessstufen besser aufeinander ab-

stimmen und optimal auslegen. Darum kom-

men die Kunden auch mit immer mehr und

komplexeren Fragestellungen zu Rieter, was

den Versuchsumfang in den letzten Jahren

ständig ansteigen liess.

Der Kunde vergleicht die Ergebnisse mit sei-

nen Zielen und entsendet nicht selten einen sei-

ner Spezialisten, um die Versuche, Prüfungen

und Maschinen zu begleiten.

Kunden verwenden die grosse Flexibilität

und Kompetenz des Rieter SpinCenters auch,

um den eigenen Maschinenpark hinsichtlich

der Rohstoffauswahl, deren Mischungen, der

Spinnbedingungen, der Spinnmittel, der Pro-

duktivität und des Spinnplanes zu optimieren

oder um Garnentwicklungen durchführen zu

lassen.

ßas/'s für c//'e Sysfem/rompefenz
Mit der Einführung neuer Maschinen werden

neue Spinnprozesse möglich, z.B. die neue Kar-

de C 60 mit integriertem SB-/ RSB Streckenmo-

dul. Veränderungen im Prozessablauf beim

Spinnen beeinflussen die Eigenschaften des fer-

tigen Garns. Als Systemanbieter ist Rieter weit-

weit als Einziger in der Lage, für den gesamten

Maschinenpark der Kurzstapelspinnerei, vom

Ballen bis zum Garn, grundlegende Prozessent-

Wicklung und -Optimierung betreiben zu kön-

nen. Da der Endverbraucher jedoch nicht Garn,

sondern fertige Textilien kauft, bleibt die For-

schung nicht auf die Garnherstellung begrenzt,

sondern erstreckt sich auch in die Weiterverar-

beitung der Garne in der Spulerei, Weberei,

Strickerei und Veredlung.

Auf dem selben Weg werden in Zusammen-

arbeit mit Faserherstellern Prozess- und Ein-

Stellempfehlungen für neue Rohstoffe ent-

wickelt. Die Erkenntnisse daraus unterstützen

die Faserhersteller und das Haus Rieter bei der

Entwicklung optimierter Spinnprozesse, Ma-

schinenelementen und Fasertypen zum Nutzen

der Kunden.

l/l/e/'ferer/Ausbau bere/'fs gep/anf
Am 15. Mai 2003 ist der erste Projektschritt sei-

ner Bestimmung übergeben worden. Ein weite-

rer Ausbauschritt ist bereits geplant.

ffec/a/ct/onssc/7/i/ss Heft
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